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Quelle: https://www.bundesgerichtshof.de/SharedDocs/Pressemitteilun-
gen/DE/2020/2020095.html?nn=10690868  

Interne Verfasserin: MLaw Milica Stefanovic 

Im vorliegenden Fall war der Kläger der Geschäftsführer eines Regional-
verbandes einer Wohlfahrtsorganisation. Der Regionalverband wies im 
Jahr 2011 ein finanzielles Defizit von knapp einer Million Euro auf. Die re-
gionale Tagespresse berichtete darüber unter Nennung des vollen Namens 
des Klägers. Der Kläger begehrt nunmehr von der Beklagten als der Ver-
antwortlichen für die Internetsuchmaschine "Google", es zu unterlassen, 
diese Presseartikel bei einer Suche nach seinem Namen in der Ergebnis-
liste nachzuweisen. 
 
Ein automatisches «Recht auf Vergessen» im Internet gegenüber Suchmaschi-
nen-Betreibern wie Google gibt es nicht. Es ist immer von einer umfassenden 
Grundrechtsabwägung im Einzelfall abhängig, ob Links zu kritischen Artikeln aus 
der Trefferliste entfernt werden müssen. 
 
Der geltend gemachte Anspruch des Klägers auf Auslistung der streitgegen-
ständlichen Ergebnislinks ergibt sich nicht aus Art. 17 Abs. 1 DSGVO. Nach der 
Rechtsprechung des Europäischen Gerichtshofs und dem Beschluss des Ersten 
Senats des Bundesverfassungsgerichts vom 6. November 2019 (1 BvR 276/117 
– Recht auf Vergessen II) erfordert der Auslistungsanspruch nach Art. 17 Abs. 1 
DSGVO eine umfassende Grundrechtsabwägung, die auf der Grundlage aller 
relevanten Umstände des Einzelfalles und unter Berücksichtigung der Schwere 
des Eingriffs in die Grundrechte der betroffenen Person einerseits, der Grund-
rechte der Beklagten, der Interessen ihrer Nutzer und der Öffentlichkeit sowie 
der Grundrechte der Anbieter der in den beanstandeten Ergebnislinks nachge-
wiesenen Inhalte andererseits vorzunehmen ist. 
 
Laut BGH ist das «Recht auf Vergessen» in jedem Einzelfall mit anderen Rechts-
interessen abzuwägen.  
 
«Die Kläger machen geltend, ebenfalls erpresst worden zu sein. Sie begehren 
von der Beklagten als der Verantwortlichen für die Internetsuchmaschine 
"Google", es zu unterlassen, die genannten Artikel bei der Suche nach ihren Na-
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men und den Namen verschiedener Gesellschaften in der Ergebnisliste nachzuweisen und die 
Fotos von ihnen als sog. "thumbnails" anzuzeigen. Die Beklagte hat erklärt, die Wahrheit der 
in den verlinkten Inhalten aufgestellten Behauptungen nicht beurteilen zu können. Das Land-
gericht hat die Klage abgewiesen. Die Berufung der Kläger blieb ohne Erfolg».  
 
Das Verfahren wurde vom Bundesgerichtshof ausgesetzt und es wurden zwei Fragen dem 
Gerichtshof der Europäischen Union vorgelegt. Zum einen geht es um kleine Vorschaubilder 
(thumbnails), die in der Trefferliste auftauchen, ohne dass der Kontext ersichtlich ist und zum 
anderen ist es offen, was geschehen soll, wenn umstritten ist, ob die verlinkte Berichterstattung 
wahr ist oder falsch.  
 
 

 
 


